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Von Monika Gabriel, 
Vorsitzende der BV 3

thema

am 10. und 11. Mai 2011 wurden im Rahmen des 15. Ordentlichen Bundestages der 
Bundesvertretung 3 – Unterrichtsverwaltung die personellen wie inhaltlichen  

Weichen für die nächsten fünf Jahre gewerkschaftlicher arbeit gestellt. 

Weichenstellung
für die zuKuNFt

Der wohlverdiente erholungsurlaub und der an-
spruch darauf hat in einer anderen Fachgewerk-
schaft (gPa-djp) eine heiße Debatte in der Wirt-
schaft entfacht. 

Fast reflexartig hat der/die eine oder andere Funkti-
onär/in auch unserer Fachgewerkschaft (gÖD) nach 
der 6. urlaubswoche „geschrien“ ohne zu bedenken, 
dass alle im Öffentlichen Dienst beschäftigten ab 
diesem Jahr, nach Vollendung des 43. Lebensjahres, 
sechs (6!) urlaubswochen beanspruchen können. 
egal ob jemand neu in den Dienst eingetreten ist, 
Vordienstzeiten anerkannt wurden oder nicht, Frau 
oder Mann ist oder doch schon 25 Jahre „gedient“ 
hat. 

Ich denke, dass von dieser Regelung vor allem wir 
Frauen profitieren werden, da Frauen sehr oft eine 
„zerstückelte berufsbiografie“ aufgrund der Kinder-
erziehungs- und -betreuungszeiten aufweisen. 

Die spürbare entlastung in Form der sechsten ur-
laubswoche werden wir alle – Frauen und Männer 
 – zur Regeneration bestens nützen und somit das 
faktische Pensionsantrittsalter anheben. 
Denn 45 arbeitsjahre sind genug!! 

Mit den besten Wünschen für einen erholsamen 
sommer! 
Ihre

... wir haben 6 Wochen Urlaubsanspruch ab dem 43. lebensjahr!

Von Mag. Simone 
Gartner-Springer, 
Referentin für 
Presse der BV 3

Uns geht‘s gut...

REDaktIONsschlUss FüR DIE NächstE aUsgaBE: 19. aUgUst 2011
 

Übermittlung von Beiträgen bitte an die E-Mail-adresse office.bs3@goed.at mit dem Betreff „BV 3 info samt  
artikelbezeichnung“ senden. Es wird ersucht, die Beiträge mit Überschrift abzufassen und nach dem Beitrag den vollständi-
gen namen der autorin bzw. des autors sowie – so weit vorhanden – ein Digitalfoto anzufügen.
Für den Fall der Beifügung von Fotos wäre auch der name des Fotografen anzugeben und dessen Zustimmung  
zur Veröffentlichung einzuholen.

Der bundestag der bV 3 wurde in Wien abgehalten. 
Der bundestag ist das gremium, welche die zusam-
mensetzung der österreichweiten gewerkschaftlichen 
Interessenvertretung für das allgemeine Verwaltungs-
personal im Ressortbereich des bundesministeriums 
für unterricht, Kunst und Kultur für die nächsten fünf 
Jahre zu wählen sowie über die anträge der Kollegen-
schaft über Verbesserungen insbesondere des Dienst- 
und besoldungsrechts zu beraten und zu beschließen 
hat.

EinDRUckSVOllER RahMEn
zum bundestag kamen nicht nur 73 ordentlich Dele-
gierte, einige gastdelegierte (Delegierte ohne stimm-
recht) und ehrendelegierte, sondern auch zahlreiche 
ehrengäste aus den bereichen gewerkschaft, Politik 
und Verwaltung. grußworte sprachen ua. der Vor- 
sitzende der gÖD und 2. Präsident des Nationalrates, 
Fritz Neugebauer, Vors.stv. der gÖD und Leiterin 
des bereichs Frauen, hR Dir. christine gubitzer, bM 
Dr. claudia schmied sowie gs Mag. Friedrich Faul-
hammer.

Die Vorsitzende der bV 3 hob besonders gegenüber 
den VerantwortungsträgerInnen aus gewerkschaft 
und Politik in ihrer eröffnungsrede schwerpunkt-
mäßig folgende gewerkschaftlichen Forderungen  
hervor: 

•  bedingt durch die immer komplexeren aufga-
benstellungen steigt für die bediensteten der un-
terrichtsverwaltung die arbeitsbelastung entspre-
chend. Die Vorsitzende der bV 3 forderte daher 
zur Verbesserung der arbeitsplatzsituation die ein-
haltung der Planstellenausstattungsschlüssel, die 
Nachbesetzung von rund 100 fehlenden Planstellen 
und eine „punktgenauere“ Planstellenvergabe. 

•  Die Forderung der Verbesserung der arbeitsplatz-
bewertungen entsprechend den aktuellen ge-
gebenheiten (zb. für die ahs, haK, hasch, 
baKIP-sekretärInnen) konnte bisher keiner adä-
quaten Lösung zugeführt werden. Derzeit finden 
echtarbeitsplatzbegehungen durch beamtInnen 
des bundeskanzleramtes statt. es wurden jedoch 
erst wenige schulen seitens des bKa besucht.  
Diese Vorgehensweise des bKa als bewusste blo-
ckierung des Vorhabens bezeichnete die Vorsitzen-
de als befremdend und auch als beschämend für 
unsere gesamte Verwaltungskultur.

•  Die bV 3 fordert in der Frage des abschlusses von 
Kollektivverträgen für die ausgegliederten bundes-
museen und für die Österreichische Nationalbibli-
othek zur raschen aufnahme von Verhandlungen 
auf!

•  besonders hervorgehoben wurde auch der grund-
satzbeschluss vom 8. september 2009, wonach sich 
die bV 3 für den Verbleib der derzeitigen schulbe-
hörden des bundes in bundeszuständigkeit im Rah-
men einer möglichen Verwaltungsreform einsetzt.

GRUSSBOtSchaFtEn
Der Vorsitzende der gÖD, Fritz Neugebauer, hielt 
insbesondere im zusammenhang mit einer mög-
lichen Verwaltungsreform in seiner Kernaussage fest, 
dass sachfragen auch Machtfragen seien. es gelte, in  
wesentlichen Fragen Verbündete zu suchen. Vors.-
stv. der gÖD, christine gubitzer, unterstrich in ihrer 
grußbotschaft die bedeutung der unterrichtsverwal-
tung für das gesamte schulsystem. es sei notwendig, 
dass das Verwaltungspersonal auch in der Öffentlich-
keit „wahrgenommen“ werde. Frau bM Dr. claudia 
schmied bekräftigte nochmals die bundesposition 
zum thema der Reform der schulverwaltung. zudem 
hielt sie in ihren grußworten insbesondere betref-

aRBEitSPlatZBEGEhUnGEn +++ aktUEllE nEWS DER VORSitZEnDEn DER BV 3

arbeitsplatzbegehungen durch das Bka betreffend arbeitsplatzbeschreibung und -bewertung der „hauptsekretariatskraft 
- v3/3“  haben stattgefunden und weitere finden während der Ferienzeit statt. nach intervention war es möglich, dass die 
Personalvertretung „dabei ist“. im herbst wird es sodann zu Verhandlungen zwischen Bka-BMUkk-GÖD-BV 3  
kommen.

16.02.2011 - BORG Wien landstraße - 17 klassen (ohne PV, da „nicht gestattet“)
30.03.2011 - BORG Wien hegelgasse - 16 klassen (ohne PV, da „nicht gestattet)
16.05.2011 - Bhak/BhaS Wien Pernerstorfergasse - 57 klassen (PV SusanneSchubert war dabei)

angekündigt - 27.07.2011 - BakiP linz - 20 klassen (PV Dr. Rothschedl wird dabei sein)
angekündigt - 24.08.2011 - ahS St.Pölten - 38 klassen (PV Johann Pauxberger wird dabei sein)
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v.l.n.r.:
Das Erscheinen zahlreicher Ehrengäste und Delegierten gab dieser Veranstaltung einen würdigen Rahmen.

Mit überzeugender Zustimmung (99%) wurde Monika Gabriel wieder zur Vorsitzenden gewählt.

Ehrung verdienter Funktionärinnen und Funktionäre

zwecks einer effizienten behandlung im Ple-
num des bundestages wurden die anträge unter 
der Leitung von Johann Pauxberger von der an-
tragsprüfungskommission (Mag. simone gartner-
springer und susanne schubert) vorbereitet. Die 
antragsprüfungskommission machte Vorschläge, 
ob ein antrag direkt dem Präsidium der gÖD oder 
dem bundeskongress (bei ressortübergreifendem 
Inhalt) sowie der bundesleitung 3 (bei ressortspe-
zifischem Inhalt sowie aufgrund der Notwendig-
keit zur ergänzung bzw. umformulierung bzw. zur 
weiteren beratung) zugewiesen wird. 

thEMEnStEllUnGEn
aufgrund der abstimmung durch die Delegierten 
am bundestag werden in Durchführung der ge-
fassten beschlüsse von der bundesleitung einige 
anträge sofort dem Präsidium der gÖD übermit-
telt (zb nachdrückliches Vorantreiben des themas 
der finanziellen abgeltung für brandschutz- und 
sicherheitsbeauftragte). 
zudem werden zahlreiche anträge an den bun-
deskongress gestellt. exemplarisch sei angeführt: 
erhöhung des Nachtdienstgeldes, erhöhung der 
beträge zur Pensionskasse, gewährung der Kin-
derzulage in vollem ausmaß für teilbeschäftigte 
bedienstete, ermöglichung der Pendlerpauscha-
le auch für teilzeitbeschäftigte, Neuverhandlung 
der in der RgV festgeschriebenen tagesgebühren 
und angleichung an die gebühren des estg, 
herabsetzung der Wochendienstzeit im letzten 
Dienstjahr ohne einbußen für die Pensionsbe-
messung, attraktivere Vordienstzeitenanrechnung, 

anerkennung sämtlicher Masterstudien als ernen-
nungserfordernis für das besoldungsschema a1 im 
bundesdienst, Festlegung von „sanktionen“ bei 
Missachtung der gesetzlichen bestimmungen des 
PVg, erhöhung der beiträge zur Pensionskasse 
sowie stop der weiteren einsparungen von Plan-
stellen.
Der bundeskongress wird über diese anträge be-
raten bzw. beschließen und dem Präsidium der 
gÖD die entsprechenden aufträge erteilen.
Für anträge betreffend ua. erhalt der bezirks- und 
Landesschulräte, Durchführung der Reinigung an 
bundesschulen weiterhin durch eigenpersonal, 
beseitigung von benachteiligungen hinsichtlich 
der einstufung der bediensteten, anhebung der 
Möglichkeit der anordnung von Überstunden und 
deren finanzielle abgeltung sowie ermöglichung 
der aDV-sonderverträge jeweils im nachgeord-
neten bereich besteht eine direkte zuständigkeit 
der bV 3, da es sich um ressortspezifische anträge 
handelt und eine Verantwortlichkeit seitens des 
bMuKK besteht.

hanDlUnGSBEDaRF GEGEBEn
Kein antrag wurde seitens des bundestages abge-
lehnt oder als überholt betrachtet.
Die anträge zeigen auf, dass in vielen bereichen 
ein handlungsbedarf gegeben ist. Damit die gÖD 
die Forderungen erfolgreich durchsetzen kann, ist 
es erforderlich, dass die bundesregierung bereit 
ist, den sozialpartnerschaftlichen Dialog ernsthaft 
weiterzuführen (vgl. auch die ausführungen zur 
aktuellen gÖD-Resolution auf seite 8).

fend die Forderung der Vorsitzenden zur einhaltung 
der Planstellenschlüssel fest, dass es bezüglich dieser 
thematik noch einen gesprächstermin vor dem som-
mer mit der gewerkschaftlichen Interessenvertretung 
geben soll und hob die wertschätzende zusammen-
arbeit besonders hervor. gs Mag. Faulhammer vom 
bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
dankte in seinen grußworten ebenfalls für die gute 
Kooperation und bezeichnete die bV 3 als „verläss-
lichen Partner“ (das bMWF samt nachgeordneten be-
reich fällt seit ende des Jahres 2010 nicht mehr in den 
Vertretungsbereich der bV 3).

EhRUnG
Nach den grußworten der ehrengäste erfolgte die eh-
rung und Verabschiedung verdienter Funktionärinnen 
und Funktionäre: Käthe bauer, alexandra büchler, 
christian greiner, Dr. Roman Koller, Margit Rossma-
nith, Dr. andreas Roth, Manfred tlacbaba, charlotte 
Varga, Reinhard Wolf und Willibald zehetner.

aBSchlUSS EinER FUnktiOnSPERiODE
Der zweite tag des bundestages stand im zeichen des 
abschlusses einer Funktionsperiode und des Neube-
ginns. Im bericht anlässlich des bundestages spannte 
die Vorsitzende der bV 3 einen weiten bogen über die 
aktivitäten der bundesvertretung und der gÖD. so 
wies sie in ihrem bericht darauf hin, dass in der abge-
laufenen Funktionsperiode drei Resolutionen und ein 
grundsatzbeschluss gefasst wurden (alle auf der Web-
site der bV 3 nachlesbar). sie zeigte weitere gewerk-
schaftliche themenstellungen auf, die ebenso seitens 

der bV 3 mit Nachdruck weiterhin verfolgt werden. 
exemplarisch seien genannt: die finanzielle abgel-
tung der tätigkeit der brandschutzbeauftragte sowie 
die Lösung der Problematik der § 4 abs. 4 Vbg-Ver-
tretungsverträge aufgrund der befristung auf maximal 
fünf Jahre. 

FEStlEGUnG DES aRBEitSPROGRaMMS 
FÜR DiE  nEUE BUnDESlEitUnG
73 Delegierte aus ganz Österreich haben über 34 an-
träge, insbesondere zur Verbesserung des Dienst- und 
besoldungsrechts, beraten bzw. beschlossen und so ein 
vielfältiges arbeitsprogramm für die neue bundeslei-
tung festgelegt (siehe seite 5). 

Wahl DER nEUEn BUnDESlEitUnG 
alS hÖhEPUnkt DES BUnDEStaGES
Der höhepunkt des tages war die Neuwahl der bun-
desleitung, der Delegierten zum bundeskongress 
2011 sowie der Delegierten zur Länderkonferenz. 
erstmalig wurden zusatzmitglieder für die erwei-
terte bundesleitung aus den Vertretungsbereichen der 
schulaufsicht, der Pädagogischen hochschulen und 
der Fachausschüsse gewählt. Mit überzeugender zu-
stimmung wurde Monika gabriel zum dritten Mal zur 
Vorsitzenden gewählt, ebenso die weiteren Funktions-
träger (siehe die auflistung der Mitglieder der bun-
desleitung und deren Funktion auf seite 6).
In ihrem schlusswort dankte die wiedergewählte Vor-
sitzende allen Kolleginnen und Kollegen für Ihren 
unermüdlichen einsatz: „Möge uns unsere geduld, 
ausdauer und Kraft zum ziel führen“.

15. buNDestag: 
Abstimmung 

über 34 anträge

abstimmung über die 
eingebrachten anträge 
durch die Delegierten

Von Eberhard könig, 
Dienst- und Besoldungs-
referent der BV 3 

aktuell

landesvertretungen, Gewerkschaftliche Betriebsausschüsse und auch einzelne  
Gewerkschaftsmitglieder hatten die Möglichkeit, anträge zur Verbesserung insbe-

sondere des Dienst- und Besoldungsrechts an den Bundestag zu stellen. insgesamt 
wurde über 34 anträge im Rahmen des 15. Bundestages abgestimmt.
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1 laNDEslEItUNg stEIERmaRk 
v.l.n.r.: Vorsitzender des lV-Stmk., Josef PilkO, Vorsitzende der BV 3, Monika Gabriel, Vorsitzende der ll 3/Stmk., 
Evelyne horn,  stellvertretender Vorsitzende des lV-Stmk., Mag. Peter linder

2 laNDEslEItUNg salzBURg 
(ohne Dittrich-allerstorfer Susanne), Von links (hinten) Pauxberger hans, Schwab alexandra, Fiechtl Peter, Buttinger 
Wolfgang; Von links (vorne) krotzer Dorothea, Eichhorn alois (Vors. Stv.), Dengg helga (Vors.), Gabriel Monika

3 laNDEslEItUNg 3 gÖD NÖ
v.l.n.r.:  Brigitte Grübl, hlW Biedermannsdorf - Frauenreferentin;  Maria Roßmüller, BSR korneuburg - Schriftführerin; 
Gabriele Gernbauer, htBl Mödling - Mitglied; hans Pauxberger, Za Vorsitzender - Dienst- und Besoldungsreferent; 
karl Riml, lSRfnÖ - Mitglied;  Robert kugler, htBl hollabrunn - Vorsitzender; Brigitte Diettrich, lSRfnÖ - Organisationsre-
ferentin;  Sandra Maier, BG klosterneuburg - Finanzreferentin;  Franz Maier, BG St.Pölten - Mitglied;
christian Greiner, htBl Mödling - Vorsitzenderstellvertreter;  herbert leitner, htBl Mödling - Vorsitzenderstellvertreter

Vorsitzende 
GÖD-BV3 GaBRiEl Monika tel.: 01/53454/122, handy: 0664/2644863, 

monika.gabriel@goed.at

Vorsitzende-Stellvertreterin
BMUkk GRiMlinG Elisabeth tel.: 01/53120/4330, handy:  0664/2606644,  

elisabeth.grimling@bmukk.gv.at

Vorsitzender- Stellvertreter
BMUkk/Za PaUXBERGER Johann tel.: 01/53120/3250, handy: 0664/6109103, 

johann.pauxberger@bmukk.gv.at

Schriftf.ührer  
lSR OÖ ROthSchEDl Dr. Erich tel.: 0732/7071/9090, handy: 0664/6109274, 

erich.rothschedl@lsr-ooe.gv.at

Finanzref.
SSR für Wien SchUBERt Susanne tel.: 01/52525/77037, handy: 0664/5483077, 

susanne.schubert@ssr-wien.gv.at

Organisations- und Schulungs-
referentin, Frauenreferentin
SSR für Wien

BiEGlER claudia tel.: 01/52525 77705, handy: 0664/88525752, 
claudia.biegler@ssr-wien.gv.at

Referentin für Presse 
BMUkk

GaRtnER-SPRinGER 
Mag. Simone

tel.: 01/53120/2331, handy: 0664/73159811, 
simone.gartner-springer@bmukk.gv.at

Dienstrecht- und 
Besoldungsreferent
BMUkk

kÖniG Eberhard tel.:01/53120/3686, handy: 0664/6109191, 
eberhard.koenig@bmukk.gv.at

Referent für Medien und homepage,  
Jugendref. und lehrlings-
kontaktperson 
htBla hollabrunn

kUGlER Robert tel.: 02952/3361-216, handy: 0664/8257141, 
robert.kugler@htl-hl.ac.at

WEitERE MitGliEDER:

Bernhard BaiER, lSR Stmk., tel.: 0316/345-613, handy: 0664/4536969, bernhard.baier@lsr-stmk.gv.at
Mag. Reinhard GRUDEn, SSR für Wien, tel.: 01/52525-77601 od. 77605, handy: 0664/2415996, 
reinhard.gruden@ssr-wien.gv.at
ing. Martin kaPOUn, SSR für Wien, tel.: 01/52525-77701, handy: 0664/3001687, martin.kapoun@ssr-wien.gv.at
Daniela SchÖck, lSR f. Bgld., tel.: 02682/710-201, handy: 0664/1455465, daniela.schoeck@lsr-bgld.gv.at

laNDEslEItUNgsVORsItzENDE UND DEREN stEllVERtREtER/INNEN:

DIe buNDesLeItuNgsMItgLIeDeR
13 lEItUNgsmItglIEDER - 9 Fcg : 4 Fsg

linkes Bild, v.l.n.r.: Mag. Simone Gart-
ner-Springer, claudia Biegler, Dr. Erich 
Rothschedl, Johann Pauxberger,  
ing. Martin kapoun, Monika Gabriel, 
Susanne Schubert, Elisabeth Grimling, 
Mag. Reinhard Gruden, Daniela Schöck, 
Eberhard könig und Robert kugler 
rechtes Bild: Bernhard Baier 

1 2 3

BURGEnlanD

Vors.: Daniela SchÖck, lSR f. Bgld., tel.: 02682/710-201, handy: 0664/1455465, 
daniela.schoeck@lsr-bgld.gv.at
Vor.-Stv.: Oswald haGER, hBlW Güssing, tel.: 03322/42753, handy: 0664/3112427, 
oswald.hager@lsr-bgld.gv.at

kÄRntEn

Vors.: Daniela Blank, BRG Viktring, tel.: 0463/281469-21, handy: 0664/1979361, 
daniela.blank@lsr-ktn.gv.at
1. Vors.-Stv.: Josef kORaSchniGG, Ph kärnten, tel.: 0463/508 508-813, handy: 0664/9655111, 
josef.koraschnigg@ph-kaernten.ac.at
2. Vors.-Stv.: Brigitte POllUk, lSR f. ktn., tel.: 0463/5812-514, brigitte.polluk@lsr-ktn.gv.at

niEDERÖStERREich

Vors.: Robert kUGlER, htBla hollabrunn, tel.: 02952/3361-216, handy: 0664/8257141, 
robert.kugler@htl-hl.ac.at
1. Vors.-Stv.: christian GREinER, htBluVa Mödling, tel.: 02236/408-727, handy: 0664/6109275, 
christian.pv@gmx.at
2. Vors..Stv.: herbert lEitnER, htBluVa Mödling, tel.: 02236/408-202, handy: 0664/4053509, 
herbert.leitner@htl.moedling.at

OBERÖStERREich

Vors.: Dr. Erich ROthSchEDl,  lSR OÖ, tel.: 0732/7071/9090, handy: 0664/6109274, 
erich.rothschedl@lsr-ooe.gv.at
Vors.-Stv.: august kaStnER, BRG traunsee, tel.: 07612/62415, handy: 0664/4851138, 
kastner.august@aon.at

SalZBURG
Vors.: helga DEnGG, christian-Doppler-Gymnasium, tel.: 0662/431208-12, 
handy: 0664/8413852, helga.dengg@salzburg.at
Vors.-Stv.: alois EichhORn, lSR f. Szbg., tel.: 0662/8083-3085, alois.eichhorn@lsr.salzburg

StEiERMaRk

Vors.: Evelyn hORn, Bhak/BhaS Feldbach, tel.: 03152/3075, handy: 0664/1819947, 
evelynehorn@hak-feldbach.at
Vors.-Stv.: norbert tSchaBUSchniG, BG/BRG leoben, tel.: 03842/23077, 
handy: 0664/9604437, tschabuschnig.n@a1.net

tiROl

Vors.: Meinrad GEBaUER, hBla innsbruck, tel.:  0512/587191-51, handy: 0664/5522769, 
meindl.gebauer@yahoo.de
Vors.-Stv.: Gerhard SEiER, lSR f. tirol, 0512/52033-321, handy: 0664/1215965
g.seier@lsr-t.gv.at, gerhard.seier@goed.at

Das Bundesland 
Vorarlberg hat  
derzeit keine landes-
leitung. Bitte wen-
den Sie sich an den 
landesvorstand oder 
die BV 3.
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in der Resolution der GÖD- Bundeskonferenz vom  
23. Mai 2011 wird die aufnahme von kV-Verhand-
lungen für ausgegliederte Museen und der national-
bibliothek behandelt.

PROFESSiOnEll UnD qUalitÄtSVOll 
aRBEitEnDER ÖFFEntlichER DiEnSt
Darin hielt diese ua. fest, dass Österreich die Finanz- 
und Wirtschaftskrise deutlich besser bewältigen konn-
te als die meisten anderen Staaten der Europäischen 
Union. Die Wirtschaft wachse, die Beschäftigungs-
quote steigt und die arbeitslosigkeit gehe kontinuier-
lich zurück. Diese positive Entwicklung, die zu deutlich 
höheren Staatseinnahmen als erwartet führt, sei auch 
ein Verdienst der professionell und qualitätsvoll ar-
beitenden öffentlich Bediensteten in Österreich. Wie 
zahlreiche Statistiken (ua. von der OEcD) belegen, ist 
der Öffentliche Dienst in Österreich im internationalen 
Vergleich schlank aufgestellt, erbringt effizient höchst 
effektive leistungen und hat in allen Bereichen bestens 
qualifizierte und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

ERnEUERUnG alS anDaUERnDER PROZESS
Um dieses hohe niveau halten und ausbauen zu kön-
nen, sei es notwendig optimale Rahmenbedingungen 
zu schaffen. Die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst hat 
stets darauf hingewiesen, dass Modernisierung ein an-
dauernder Prozess ist. Zentrale Forderungen der GÖD 

sind in diesem kontext zu sehen und dulden keinen 
aufschub mehr. Beispielhaft sollen folgende themen 
umgehend behandelt werden:
• Dienstrecht neu
Die GÖD fordert mit nachdruck die arbeitsgruppen-
sitzungen mit dem Ziel wieder aufzunehmen, mög-
lichst rasch in die legistische Umsetzungsphase ein-
treten zu können.
• Bachelor
Die GÖD fordert, dass eine Einstufung (Ernennung) 
der Bachelorabsolventinnen entsprechend der aus-
bildungsdauer und der akademischen qualifikation in 
die akademische Besoldung greifen können muss.
• Reisegebührenordnung
in der politischen Verhandlungsrunde am 5. März 
2010 wurde auch vereinbart, ab dem 2. quartal 2010 
ein neues Reisegebührenrecht zu verhandeln. Diese 
Zusage wurde nicht eingehalten. Die GÖD fordert die 
Einhaltung dieser politischen Zusage und Verhand-
lungen auf Beamtenebene unverzüglich aufzuneh-
men.

RESSORtSPEZiFiSchE FORDERUnG
•  kV-Verhandlungen für ausgegliederte Museen und 

nationalbibliothek
Es konnte eine Verhandlungsperspektive für die auf-
nahme von kV-Verhandlungen für die Beschäftigten 
der ausgegliederten Bundesmuseen und der natio-
nalbibliothek vereinbart werden.

gÖD-BUNDEskONFERENz BEschlOss REsOlUtION

Frust
Wen wunderts, dass ich heute sag,

dass i schön langsam nimmer mag.
Schuld dran is net nur SAP,

es rennt a sonst all´s mehr als zäh.
Doch Gott sei Dank ist´s bald so weit:
Jetzt kommt die Urlaubs-Ferienzeit! 
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